Glücksdrache Fuchur aus der „Unendlichen Geschichte“– 

Eine Glas-Skulptur für die Fassade des Michael-Ende-Gymnasiums.

Die Idee entstand vor den Sommerferien 2009. Paul Birnbrich, der Leiter unseres Gymnasiums fragte mich, ob ich eine Symbolfigur für die neu zu gestaltende Fassade des MEG anfertigen könne. Bisher hatte ich mich vor allem als Bildhauer und Maler betätigt, aber um ein auch bei Nacht leuchtendes Signal zu setzen, dachte ich sofort an farbiges Glas.

Die Tatsache, dass wir in Tönisvorst mit der Werkstatt Siebenlist einen profilierten Glaskünstler vor Ort haben, brachte mich zu ihm. Inzwischen hatte

ich einen Entwurf des Glücksdrachen gezeichnet und meinem Schulleiter vorgestellt. Auch Herr Siebenlist fand die Idee faszinierend und versicherte mir seine Unterstützung. Zunächst ging es darum, mit dem neuen Material vertraut zu werden. Zum Glück ähnelt die Art des Farbauftrags in vielem der mir bereits

vertrauten Seidenmaltechnik. Ein Entwurf in Originalgröße von 5 mal 3 Meter war bereits entstanden und so wagte ich mich nach einer Reihe von Farbversuchen, die der Festlegung der Farbkomposition dienten, an das gläserne Großprojekt. Zu diesem Zweck hatte mir Herr Siebenlist einen großen Raum seiner Werkstatt, das nötige Material und seinen fachlichen Rat zur Verfügung gestellt.

Neun Teile galt es in Glas auszuschneiden, zu bemalen und schließlich im Fusing-Ofen zu brennen. Die Ergebnisse überraschten mich, denn sie übertrafen in ihrer Farbbrillanz den Acryl-Entwurf beträchtlich. Jetzt mussten sie auf Edelstahlrahmen mit Silikon verklebt und schließlich zur feierlichen Präsentation am 3. Dezember in der Aula des Michael-Ende-Gymnasiums auf weiße Spanplatten montiert und mit LED-Lichtschläuchen zur Beleuchtung versehen werden.

Die Einweihung und die sehr positive Reaktion der geladenen Gäste zeigten, dass das Projekt gelungen war. Im Frühjahr soll der Glücksdrache dann endgültig an der Fassade unserer Schule montiert werden als leuchtendes Symbol für den Geist unserer Schule, die in ihrem Programm die Förderung kreativer Phantasie, sozialen Handelns und einer von Erkenntnis und Selbsterkenntnis geprägten Bildung hat. Dies ist der Geist, den man auch in der Werkstatt Siebenlist finden kann, wenn man zuschaut wie hier Kindern und Erwachsenen nicht nur die Techniken der Glasmalerei, sondern auch kreatives Selbstvertrauen vermittelt wird.
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